Intelligenz⸗ Blatt. 


EN füt den, 


ezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 56. — | im 


Mittwoch, den . ni e e 


Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz-Compteir, in der Brodbänkengaſſe/ Nö. bey. 


Be kann tem a ch u n g e n. 23 


23 on dem Köͤnigl. Oberlandes gericht von Wöſtpreuſſen wird hiedurch bee 
gemacht, daß auf den Antrag der Könige Reaierung. zu Danzig wider 
den Johann Klebba, einen Sohn des noch zu Oxhoͤfft lebenden Bauern Martin 
Klebba, weil eriterer ſich im Jahre 1814 zur See nach England begeben bei den 
in den Jabren 1817, 1818 und 1819 ſtatt gefundenen Cantons⸗Reviſionen ſich 
nicht geſt t, bis jetzt von feinem Leben und Aufenthalt keine Nochrich! gegeben, 
und dadurch die Vermutbung, daß er, um ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
in, das Ausland gegangen fig, wider ſich begründet hat, der Confiscations: Pros 
zeß eroffnet worden il. F 1 37 
Der Johann Klebba wird baher aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten 
zurh zu kehren, auch in dem auf dem hi Oberlandesgerichts Conferenzhauſe 
vor dem Herrn Referendarlus Ciborowius d. 2 3 


ben 30. Auguſt c. Vormittags 10 uhr, EIER \ 


anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch einen zulͤͤfſigen Bevollmͤchtig 
ten, wozu ihm die hieſigen Zuft'z: Commuffarien Brandt und Schmidt vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, und ſich über feinen geſetzwidrigen Austritt zu verant⸗ 
worten. 5 i S 

Sollte der Johann Xlebba den gedachten Termin nicht wahrnehmen, fo wird 
er fü“ einen ausgetretenen Cantoniſſen erachtet, dem gemäß feined geſammten jetzi⸗ 
gen Vermögens, fo wie aller etlanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Anfälle für 


| 7 
verluſtig erklart, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Nezlerung zu Danzig 
zugeſprochen werden. a 8 5 
Marienwerder, den 18. April 1820 8 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. l - 
ur Herſtellung der hoͤlzernen Hafen⸗Bollwerke und Steinkaſten am linken 
Weichſel⸗ fer find i f 
132 Stuͤck Baufol; 40 bis 45 Fuß lang, 14 bis 18 Zoll ſtark, 
10 dito dito 20 — 24 Fuß — 18 Zoll ſtark und 
20 dito dito 30 — 36 Fuß — 12 bis 14 Zoll ſtark 


Die Lieferung dieſes Holzes ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. Hochverord⸗ 
neten Regierung den Mindeſtbietenden uͤberlaſſen werden. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
min hiezu iſt auf den ıztem d. M. Vormittags um 11 Uhr auf dem Polizei, 
Geſchaͤftshauſe vor dem Polizeirath Hrn. Kühnell angeſetzt, welches dem Pu⸗ 


nat iin 


Pfd. 30 Loth; Sturmhuͤbel, Hundegaſſe No. 309. und Finck, Weidengaſſe 
No. 459. fuͤr 8 Gr. 2 Pfd. 12 Loth; Sturmbubel, Hundegaſſe No. 309. für 


605. und Ni olaus Tiſchlergaſſe No. 631. für 12 Gr. 2 Pfd. 30 Loth. 
Von ſchlichtgemahlenem Mehl das größte: Briehn, Pfefferſtadt No. 198. 
ur 12 Gr. 4 Pfd. 3 Loth. Das kleinſte: Wiegang, Jopengaſſe No. 630. 


Wieitzenbrod, das größte: Meisner, Frauengaſſe Ro. 890. fuͤr 2 Gr. 
10 Loth; Sturmhebel, Hundegaſſe No. 309. für 23 Gr. 15 Roth. Das 
kleinſte: Oeblrich, Fleiſchergaſſe No. 136. für 2 Gr. 8 Loth; Bielefeld, Hun⸗ 
degaſſe No. 322. für 2 Gr. 8 Loth, für 25 Gr. 9 Loth. 3 


as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 

richts hieſelbſt, zu Prauſt No 22. des Hypothekenbuchs belegene dem 
Hofbeſitzer v. Engelcke gehdrige Ruſitkal⸗Grund ſtuͤk, welches 5 Hufen kurmiſchen 
eianen Schoarwerks⸗Landes mit Einſchluß der Bauftelle und eines Obſt⸗ und Ge⸗ 
köchsgartens enthält, und bel welchem ſich ein Wohnhaus von ausgema ertem 
Fachwerk mit Dachpfannen gedeckt, nebſt den erforderlichen Wirthſchafts gebaͤuden, 
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Eifer and Scheunen befindet, und welches gerichtlich auf die Summe von 
7928 Rthl. 60 Gr. abg'ſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Nralgläubis 
gers durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden; und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auß . * 
den 10. Auguſt, 
den 9. October und 
a 8 i den 11. December a. o. N 
Vormittags um To Uhr, der letztere peremtoriſch an Oct und Stelle vor dem Aug 
tionator Barendt angeſetzt. N N 235 * 5 
Dieſes machen wir befig- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt, daß der Zuſchlag und die Uebergabe an den Meiſtbietenden zeleiſtet wer⸗ 
den ſoll, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten; die Zahlung des ganzen Kauf⸗ 
prätu aber in Preuß. Cour. fofort baar erfolgen muß, da ſaͤmmtliche eingetragene 
Capitalien gekündiget find, und rn. werden müffen. 5 5 
Die Taxe des Geunpſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. FA ee hi 
Danzig, den 24. April 1820. f f 
Koͤnigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
as dem Milnachbarn Johann Jacob Papenguth gehdrige erbpachtliche Grund⸗ 
ſtück auf der Saspe No. 17. beſtehend aus 2 Hufen 2 Morgen Land, 
wen: und Wirthſchaftsgebäuden, verſehen mit vollkändigem lebenden und tod⸗ 
ten Fnventario, welches auf die Summe von 3704 Rthl. 60 Gr. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgefchäßt worden iſt, ſol im Wege der Execution durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu die Licitations-Termine auf Er 
\ den 20. Juli. 5 
den 19. Auguſt und 5 
den 21. October . a 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem 
Herrn Juſtizrath Hoffert auf dem Verboͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes 
angeſetzt worden find. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und hat der Meiſtbietende des Zuſchlages, auch ſodaun nach Verlauf 
von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudicatien zu gewärtigen Die Taxe dieſes 
Grundnucks iſt in der Regiſtratur täglich einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß 
auf dem Grundſtücke ein Capital von 1800 Rthl. eingetragen ſteht, auch auf dem⸗ 
ſelben ein jehrlicher Canon von 17 Rthl. 25 Gr. und ein jährlicher Contributions. 
Beitrag von 5 Rthl. 60 Gr. haften. 2 x i 
Danzig, den 2. Mai 1820. Re 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht 
er den Antrag der Curatoren der Theodoſius Ehriftian Frantziusſchen 
a Concurs⸗Maſſe ſoll das zu dieſer Maſſe gehörige im Jahr 1797 vop 
Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des Inventarii auf 5045 Nihl. 
60 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte dreimaſtige Pinkſchiff Perpetuum mobile, für 
1 


[7 
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welches 1600 Athl. randenburger Courant geboten worden, gemaͤß dem in der 
hieſigen Boͤrſe aus haͤngenden Subhaſtationspatent vom 7. April d. J. in dem 
auf den 10. Auguſt e. Mittags 125 Uhr anderweitig anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Lit itations⸗Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem hieſigen Artus⸗ 
bofe Öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß die Zahlung der Koufgelder in 
ante werden Silber⸗Courant ſogleich nach dem Zuſchlage erfolge, zuge⸗ 
agen werden. 8 an 8 Fe FON a 
„Die dem Patent beigefügte Taxe nebſt dem Inventario kann auch in unſe⸗ 


rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 5. Juli 1820. ; 2 3 
ne Rönigl, Preuß. Commerz und Admiralitͤts⸗ Collegium. 8 

Gt dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das der ver⸗ 

wittwet geweſenen Gaſtwirth Thiel jetzt verehelichte Schuhmachermeiſter 
Schwager gehörige sub Litt. A. XIII 6 auf dem Tiefdamm gelegene, auf 
4043 Rthl. 26 Gr. A| abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, die Koͤnigsberger Her⸗ 
berge genannt, Öffentlich verſteigert werden. 3 . 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

n enden g. Juli, den 21. Auguſt und den ar. October, * 
jedesmal um ıı Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Blebs anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Raufufligen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu er ſcheinen, die 
Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gemärtig 
zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. f Be 

Die Taxe des Grundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. : 
Elbing, den 6. April 1820. 
8 — Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


4 


822 S u bhbaſt actions patent. N 
N Es fol das dem Schumacher Sopfner zugehörige sub No. 406. auf der 
1 Staroſtei hieſelbſt gelegene Grund ſtuͤck, weiches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 185 Reh. 58 Gr. 9 Pf. abgeſchatzt iſt, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. ; 
Hiezu haben wir einen Termin auß 
z © ii den 17. Auguſt c. ER : 
allbier zu Rarbhaufe angeſetzt, zu dem wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige hiedurch vorladen. hr e 

Marienburg, den 6. Juni „20. i 

Konigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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m Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die den Sattlermeiſter 

Schauerſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der Langgaſſe hieſelbſt belegene 

No. 18. Lit D. bezeichnete und aus Bindwerk errichtete Scheune oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Terminum hiezu haben wir auf den 13. September c. hieſelbſt angeſetzt, 
und machen dieſes Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen mit dem Beifuͤgen bekannt, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden unfehlbar erfolgen ſoll. f 

Berent, den 22. Juni 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


B e k a n nt mach u n ge n. \ 
B' den von jetzt ab abzuhaltenden Holz⸗Lizitationen ſoll, wenn Jemand 
mehrere Klafter kiefern Brennholz kaufen will, in nachſtehenden Be⸗ 
ae N fuͤr die dabei bemerkten Preiſe, weit unter der Taxe verkauft 
werden, als: 8 8 N 
1) in denen Belaͤufen Gnewau, Muſa, Caſimir und Mechau 
die Klafter Klobenholz fuͤr 60 Gr. 
— — kruͤppel für 45 Gr. 
— — geputztes Reiſig 30 Gr. 
1 — — ungeputzt. Reiſig 15 Gr. a 
2) in denen Belaͤufen Sagorß, Piekelken, Luſino, Przettoczin, Reckau und 


Piaßnitz f f 
die Klafter Klobenholz für . 52 Gr. 9 Pf. Preuß. 
— — Knuͤppel 37 —- 9 — . 
— — geputztes Reiſig. 22 —- 09 —. 
— — ungeputztes Reiſig 12 — — — 

Auch ſoll dem, der eine bedeutende Quantitat, d. i. 20 bis 30 Klafter aus 
der Königl. Forſt kauft, frei gegeben werden, dieſe an einem Ort in der Koͤ⸗ 
nigl Forſt zu Kohlen zu verſchweelen, wo kelne Feuersgefahr fuͤr den Wald 
fn befürchten iſt; dieſe Stellen wird der Revier⸗Oberfoͤrſter anzeigen und ber 

immen, wo die Palten zum Bedecken des Kohlenmeilers gehauen werden kön 
nen welche unentgeltlich gegeben werdeu. Fee 

Auch iſt die Forſt⸗Inſpektion authoriſirt, gegen Sicherheit, oder gegen 
ſichere Kaventen, denenjenigen welche Holz zum Kohlenſchweelen kaufen wollen, 

bis zum Ausziehen der Kohlen Credit zu geben, und haben alle die, ſo von die⸗ 
fen Beguͤnſtigungen Gebrauch machen wollen, ſich entweder beim Forſtmeiſter Troſt, 
bei den Oberfoͤrſtern oder Unterförftern zu melden, und im Holzverkaufstermin 
ſich ſelbſt mit demjenigen einzufinden, der fuͤr ſie gut ſagt. 

Eben ſo werden Leute geſucht, welche fuͤr Rechnung in der Art Kohlen 
ſchweelen wollen, daß ſie ſtatt der Zahlung in Gelde, einen gewiſſen Theil von 
den Kohlen bekommen, wofuͤr fie das Holz zum Meiler anfahren, alle Arbeit 
zum Schweelen ꝛc. übernehmen, und die Kohlen denen Käufern oder in die Mas 
gazine bringen. RER 


Wer ſich darauf einlaſſen will, hat ſich bei dem betreffenden Ober foͤrſter 

im Holzverkauſstermin und auch jeden andern Tag beim Forſtmeiſter Troſt zu 

melden, und gute Bedingungen zu erwarten, beſonders der welcher das Schwee⸗ 

len im Groſſen treiben will. ; a 
Darßlub, den 30. Juni 1820. 2 
Bönigl, Preuß, Forſt Inſpection. 


Es ſollen Kohlen, von kiefern Holz geſchweelt, verkauft werden. Diejeni⸗ 
gen welche Luſt haben, bedeutende oder auch kleinere Quantitaͤten zu kau⸗ 
fen, werden erſucht ſich in portofreien Briefen an die Forſt⸗Inſpection Darf 
lub dieſerhalb zu wenden, und ihre Antrage zu machen, auch zu beſtimmen, 
wieviel ſie pro Laſt zahlen wollen, wenn ihnen ſolche hingeliefert werden. 
Darßlub, den 30. Juni 18920. R 
Voͤnigl. Preuß. Sorſt⸗Juſpection. 


Gemäß höherer Beſtimmung follen die auf der Ablage am Ferſe⸗ Fluß un 
terhalb Schloß Kyſchau aus dem Forſt⸗Revier Okonin angefahren und 
aufgeſetzt ſtehende 1647 Klafter kiehnen trockenes und geſundes Kloben Breyn⸗ 
holz an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu iſt der Licitations⸗ 
Termin Mittwoch den 2. Auguſt d. J. Vormittags von 10 Über an, an Ort 
und Stelle anberaumt. a 
Kaufliebhaber werden erſucht ſich an obigem Tage in der Wohnung des 
Muͤblen⸗Beſitzers Hrn. Arendt zu Schloß Kyſchau einzufinden, und haben die 
Meiſtbietenden bei annehmlichen Gebotten und der Nachweiſung gehoͤriger Si⸗ 
cherheit, entweder im Ganzen oder auch in kleineren Quantitäten mit Vorbe⸗ 
halt hoͤherer Genehmigung des Zuſchlages zu. gewaͤrtigen. 5 
Zugleich wird noch bemerkt, wie dieſes Holz auf dem floͤßbaren Ferſe⸗Flußf 
nach Stargardt, Eichwalde und Moͤwe verfloͤßt werden kann. . 
Philippi, den 3. Juli 1820. 5 
ZBönlgl, preuß. Forſt⸗ Inſpeetion. 


n Collegium ladet diejenigen hieſigen Hauszimmer⸗ und Tiſchler⸗ 
Meiſter, welche die Anfertigung der Stühle in der St. Trinitatis⸗Kirche 
übernehmen wollen, hiedurch ein, ſich den 13. Juli um 10 Uhr Vormittags in 
genannter Kirche einzufinden, und verſichert, daß dem Mindeſtrordernden dieſe 
Arbeit uͤbertragen werden wird. 5 
anzig, den 5. Juli 1820. 
Das Rirchen⸗ Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


r M 0 n e n. 
N ontag, den 17. Juli 1820, Vormittags um halb 10 uhr, werden die 
K Maͤkler Barsburg und Guͤnther auf dem ehemaligen Kameelſpeicher⸗ 
bof durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen: 


— 19 — 8 


An ſichtene Waaren: = 
160 Gtü 3 d. 40, 36 und 20 Fuß. 
480 — 12 d. 40, 36 und 20 Fuß. 
a 200 — Fiutterdiehlen, 30 und 20 Fuß. 8 
Es wird hiebei bemerkt, daß alle obige benannte Güter von guter Boni: 
tät und trecken find. & 
A* Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts werden 
; den 18. Juli c. ö 
im Kruge zu Wog aff durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden: Gute Pferde, Kühe, Jungvieh, 1 Kaleſche, 1 eiſerachſiger Be⸗ 
ſchlagwagen und andere Gegenſtaͤnde mehr. i 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 
uf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 5 Land: und Stadtgerichts 
werden den 20. Juli c. 
im Hofe des Mitnachbarn Iſaac Prohl ER durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Pr. Cour. verkauft werden: An Mobilien und Hausgerath, Klei⸗ 
der, Eck, und Eßſpinder, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 1 Stubenuhr, 
s eichne Kiſte, 1 Mangel, einige Betten, Kupfer, Eiſen⸗ und Hoͤlzergeraͤthe. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 


Verkauf beweglicher Sachen. ar 
u Hefe denen bekannten Warren empfiehlt ſich beſonders mit der ſo belieb⸗ 
f ten Rufſiſchen Leinwand, ſchwarzen Levantin, Mode ⸗Cattun, Piquke in 
allen Sorten und baumwollenen Strümpfen zu ſehr billigen Preiſen. 
Paul Friedr. Nahn, kleine Kraͤmergaſſe No. 709. 
in faſt neuer ganz moderner breitgleiſiger ſehr leichter Halbwagen auf 
Roſtocker Art, auch eine ganz moderne Droſchke ſtehen zum Verkauf 
beim Sattlermeiſter Pfaffeneorb am Vorſtäͤdtſchen Graben, woſelbſt, und Lan⸗ 
genmarkt No. 433., das Nähere zu erfahren. = 
* der bekannten Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung am Glockenthor No. 
1019. ſind eiſerne gegoſſene Sparheerde mit Bratofen und die gehoͤri⸗ 
gen paſſenden Keffel dazu zu haben, wie auch gegoſſene Pferdekrippen, Raufen, 
gegoſſene Ofen⸗Rahme mit Thüren, Heerdeplatten, eiferne Mörfer, Brandrus 
then, Dampfſchinkenkeſſel, Amböfe, Schraubſtoͤcke, Feilen, eiferne Gewichte, ei⸗ 
erne Grapen und Haͤngekeſſel zum Einmauern, wie auch alle feine diverſe 
aaren. Jobann Baſilewaki. 
Sechs neue verſchiedene Sophas, mit auch ohne Stühle, alle mit Spring⸗ 
federn, ſtehen zur beliebigen Auswahl im Magazin Wollwebergaſſe 
sub No. 548. für billige Preiſe zum Verkauf. 5 
Mi Bezug auf die Annonce, daß Hintergaſſe No. 127. ganz friſch ange⸗ 
kommener Champagner⸗Wein von einer vorzüglichen Gattung Kiſten⸗ 
weiſe zu haben waͤre, wird hiemit angezeigt, daß derſelbe auch in keinen Par⸗ 
thien zur Conſumtion verſteuert verkauft wird. Es ſind auch noch einige Bou⸗ 
teillen geringerer Sorte noch billiger zu haben. 
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aſtrichter Sohlleder von vorzuͤglicher Wurde find wiederum zu den be⸗ 
M kannten billigen Preiſen, ſowohl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten, in 
der Johannisgaſſe Ro. 1294. zu bekommen. 5 i 
osler- Wein die Bouteille 20 gGr., frisches diesjähriges Selter. und 
Geilnauer Wasser die Krucke 8 gGr,, feinen Burgunder, Cham« 
pagner und mehrere Gattungen Rheinweine sind im Engl. Hause zu be- 
kommen, P H. Müller, 


De mich ng em: . 
A* der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Bo⸗ 
i den zu vermiethen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. IE 
san der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. find 2 Treppen boch 4 Stuben, Boden, 
85 Kuͤche und Kammer an ruhige Einwohner ohne Familie zur rechten 
Zeit zu vermiethen. i | 
Fin groſſer Pferdeſtall hinter dem Kohlenmarkt am Ende der Tagnete hart 
am Wall gelegen, worin in dem obern Stockwerk ein geraͤumiger Heu⸗ 
boden und im Erdgeſchoß eine Remife zu 6 bis 8 Wagen, und Stallung fuͤr 
Pferde mit Abe Fuß boden befindlich, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
Teufen oder zu vermiethen, und kann fogleich geräumt und uͤbergeden werden. 
Die naͤhern Bedingungen erfährt man täglich Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
in der Breitegaſſe No. 1043. 
in der Brodbaͤnkengaſſe vom alten Roß kommend linker Hand im dritten 
RL Haufe No. 694. find in der erſten Etage 2 Stuben gegen einander mit 
Meublen, und einer Bedientenſtube, wie auch ein Stall zu Holz zu vermiethen. 
Das Naͤhere hieruͤber in demſelben Hauſe. N 
n der Langgaſſe No. 39, find 2 moderne gemalte Stuben gegen einander, 
i wovon der Vorderſgal getheilt iſt, wie auch eine groſſe Comptoirſtube 
an ruhige unverheirathete Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
erſaͤhrt man daſelbſt. . ER — 
In der Johannisgaſſe No, 13:8. if ein Unterſaal nebſt Holzgelaſſ und 
Erd Küche zu vermiethen. 8 
n dem Haufe Frauengaſſe No. 85g. iſt ein ſehr angenehmes Logis, be⸗ 
. Jſtebend aus 3 Zimmern, Küche, Hof, Keller u. ſ. w., oder auch das 
ganze Haus, für eine anſtändige Familie zu vermiethen, und Michaeli zur ge⸗ 
wohnlichen Umziehezeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in dem⸗ 
ſelben Hauſe 3 Treppen boch mit der dort wohnenden Eigenthuͤmerin, welche 
zu dieſem Behuf jeden Vormittag daſelbſt anzutreffen ſeyn wird. 
En der Heil. Geiſtgaſſe No. 987. iſt eine Stube nebſt Kammer an einzelne 
DD bperſonen zu vermiethen. 9 er 
N der Heil. Geiftzaffe No. 973. iſt eine Wobnung von 3 Stuben, eigener 
Küche und zu verſchlieſſendem Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. | 
(Hier folgt die erſte Beilage“) 
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Beilage zu No. 56. des Intelligenz⸗Blatts. 


et a n nt m a chu u g. 
Es ſoll die Lieferung von 25 Pfund roher feiner Baumwolle zu den Straf 
ſen⸗Katernen, Nachtwaͤchter⸗ und Laternen⸗Wachen, fo wie zugleich die 
Beſorgung des Spinnens und der Dochten von dieſen 25 Pfund, ſo wie von 
andern ſchon vorraͤthigen 25 Pfund Baumwolle, an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden. N 5 
Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 17. Juli d. J. Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer e 
Rathhauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die naͤhern Bedingu 
gen zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. 
Danzig, den 6. Juli 1820. a 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigungs Erleuchtungs und 


“> 


4 > 


Nachtwache / Anftalten, 


a „„ rg 
ontag, den 17. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Wilinowski und Knuht am Stangneten⸗Graben durch oͤffentlichen Aus⸗ 
zer gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. in kleinen Abtheilungen vers 
aufen: re N ; 
Eine Parthie eichen Krummholz von vorjähriger ſchoͤner Qualitat, beſtehend 
aus Balken, Auflanger und Knieeholz, liegen unter der Aufſicht des Holz⸗Ca⸗ 
pitain Hrn. Kroſchinsky. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
N Hanfoͤl den Berliner Stof a 18 leichte Duͤttchen wird verkauft in 
. der Seif⸗Fabricke Hundegaſſe No. 279. 5 
Ein 28 eiſerner Geldkaſten iſt für 55 Rthl. Baumgartſchegaſſe No. 208. 
zu haben. ER - 
gain a 4 Gr. pr. Pfund, neue Troffe und Taue, Segel, eine groffe 
Glocke und ſchoͤnes Eau de Cologne erhält man aufs billigſte auf dem 
erſten Damm No. 1120. f f 
8 27 x 1 Muͤhle ſtehen 4 fette Schweine und eine fette Kuh zum 
erkauf. 3 | 
B Gerhard, beil, Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: a; 
Goldene und filberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Pathen⸗ und Conſtrmationsgeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dienſte, 
Fleiß Münzen und Whiſt⸗Marquen. Br 
A* dem Langenmarkt No, 424. find eingeſalzene Maeckerellen zu billigen 
Preiſen zu haben. Ge 3 # 
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borner Bruͤcke Ro. 608. ſteht ein neuer Wagen, ein⸗ und zwei Annig zu 
T fahren, auch eine 5jaͤhrige braune Stutte zu verkaufen. 2 fr 2 
n der Brauerei in der Breitegaſſe No. 1744. unter dem Zeichen der Stöhr 
- iſt guter ſcharfer Bier Eſſig in ganzen und halben Tonnen, in 2, 3, zz 
und & Faſtagen, die Tonne für 18 fl. Danz. Cour., auch Stoſweiſe 4 8 Gr. 
D. C. zu haben. 28 
N .. Er a, 
Ren dada Graben No. 2078. iſt eine Stube nach vorne nebſt mehre 
1 4 4 ee an einzelne Bewohner zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. N a 
m Speicher am Krahnthor find 3 Böden zu 50 Laſt Getreideſchüttung zu 
vermiethen Das Nähere in der Weinhandlung Breitegaſſt No, 1182. 
zu erfragen bei G. B. Jäger, a f * - 
n dem neu ausgebauten Haufe Poggenpfuhl No. 383. iſt von Michaeli 
rechter Ziehungszeit ab ein beguemes Logis an rühige Bewohner zu 
vermiethen. Selbiges beſteht aus mebreren zuſammenhaͤngenden Zimmern in 
der belle Etage, 2 Zimmern in der erſten Etage, Kuͤche, Keller, Boden und 
freien Eintritt in dem zum Hauſe gehoͤrigen Garten. Noͤthigenfalls wird die⸗ 
ſes Logis auch getrennt und einige Zimmer meublirt vermiethet. Naͤhere Nach⸗ 
richt in dem Hauſe ſelbſt. 2 ? 
Das in der Brodbaͤnkengaſſe neben dem Engl. Hauſe, nach der Mottlau 
25 zu unter der Servis⸗No. 672. belegene, im komplet guten Zuſtande be⸗ 
findliche Wohnhaus, iſt ſofort zu vermiethen oder zu verkaufen und Michaeli 
d. J. zur rechten Ausziehezeit zu beziehen. - ; 2 
Mieths⸗ und Kaufluſtige belieben ſich von der guten Beſchaffenheit dieſes 
Hauſes zu jeder Stunde des Vormittags durch den Augenſchein zu uͤberzeugen, 
und ſich bei dem daſelbſt zu erfragenden Eigenthuͤmer zu melden. . 
chmiedegaſſe No. 287. ſtehen in der erſten Etage 3 gegypſte Zimmer, 
Rnebſt Küche, Kammern, Keller ꝛc. zu permiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Nähere im Iten Stock an jedem Tage von 12 bis 2 Üht. 
l Bleidgaſſ No. 1141. find 2 Sale und 2 Hinterſtuben ohne Meublen zur 
ö Dominikszeit wie auch zur Bewohnung zu vermiethen. FIR}. 
Dos in der Heil. Geiſtgaſſe No, 922. gelegene Haus mit + heit baren 
= freundlichen Stuben, Hof, Küche, groſſen Boden und gewölbten Keller 
iſt zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt erhaͤlt man Langenmarkt No. 437. 5 n 
uf dem zten Damm No. 1419, iſt eine Vorſtube an einzelne Perfonen zu 
s vermiethen. Näheres in demſelben Hauſe. 75 i 
x Petershagen No. 154. innerhalb Thores iſt ein Haus zu vermiethen 
D., Das Nähere auf dem aten Damm No. 1539: BEN N 
A* Langgarten hohe Seite No. 238. iſt eine Stube nach hinten an einzelne 


ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


mei moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube nebſt Kuͤche in der dritten 
Etage, wie auch Keller, Boden und Apartement ſind Heil. Geiſtgaſſe 
No. 756. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen 
Keren No. 2037. gerade uͤber den langen Buden iſt ein Zimmer nebſt 
Kammer zum Dominic an Fremde zu vermiethen. 
Cangaarten hohe Seite No. 220. iſt eine Unter gelegenheit, beſtehend in zwei 
Stuben, Hausflur, 1 Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß an ruhige 
Bewohner zur rechten Zeit zu vermietbhen. Nähere Nachricht in demſelben 
Hauſe 1 Treppe hoch. zZ n 
den der Langgaſſe No. 525. iſt die erſte Etage zu Michaeli zu vermiethen. 
* Das Nähere daſelbſt; auch find daſelbſt 2 Zimmer zur Dominikszeit 
zu haben. 3 n Er TE 923 
5 Jr der Roper gaſſe No. 467. iſt eine Wohnung, beſtehend in einem aol, 
Stube mit Gypsdecke, apartem Feuerheerd, Kammer und einem Theil 
eines zu verſchlieſſenden Bodens zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Nähere dafelbſt. b a 2 
net No. 1320. iſt der Saal und eine Stube gegenuber, nebſt 
KkKuͤche und Holzkammer zu vermiethen. . 
re Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Stube, nebſt Kammer, Küche und Bo⸗ 
den zu ver miethen und nach Michgeli rechter Zeit zu beziehen. - 
huweit dem Hausthor, Altſtaͤdtſchen Graben No. 430., find 4 gute Stu⸗ 
ben, nebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. i 
N No. 1223. iſt eine gute Wohnung an einzelne Perſonen zu vers - 
miethen. ; 5 
rehergaſſe No. 1348. find 2 Brüͤck⸗ und 2 Hinterſtuben getheilt oder im 
Ganzen, nebſt Küche, Boden, Kammern, Keller und Apartement zu ver 
miethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 2 
A* Neugarten No. Jr, find 2 Stuben mit eigener Thür, Küche, Keller, 
Boden und ein Stall zu Pferde und Kühe zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. Kr 
n der Langgaſſe No. 527. beim Conditor Perlin find 2 Stuben in der 
zweiten Etage mit Kuͤche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. ei 
Ar der Brabank neben der Mottlauer Wache No. 766 find zwei heitz⸗ 
bare Stuben, und 3 Stuben ohne Oefen, nebſt Küche, Boden, Keller, 
Holzſtall, Pferdeſtall, Wagenremiſe und groſſer Hof Michaeli rechter Ausziehe⸗ 
zeit zu vermiethen, und die Bedingungen daſelbſt zu erfahren. N 
Huf dem erſten Damm No. 1120, iſt eine Kram⸗Gelegenheit zum Schnitt⸗ 
waaren⸗Handel und 3 Stuben mit Mobilien an unverheirathete Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Es, 
in dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaffe No. 1256. find 4 Stuben, 
Kuͤche, Boden, den ganzen Keller, Hof und Hintergebaͤude zu Michaeli 
zu vermiethen. Naͤheres Glockenthor No. 1974. 
E 


em Breitenthor No. 1040. ſind 2 Stuben, mit auch ohne Meublen, auch 
"Hr als Packkammern zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
? Leg No. 508. find mehrere Stuben, mit und ohne Meublen, an an⸗ 
L ſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Hie Zte Ctage des Hauſes Hundegaffe No. 247. beſtehend aus 1 groſſen 
; E, Saal und befondern Alkoven, 2 modernen Hinterſtuben, wozu no 
eigene Küche und Speiſekammer, Gemüfe und Holzkeller, Boden, Bequemlich⸗ 
keit ꝛc. . iſt für 200 fl. Dam. das halbe Jahr nachſte Ziehungszeit zu 
vermiethen. . > 
Syet der Altſtadt am Stein No. 786. iſt eine Untergelegenheit von 3 Stu⸗ 
A ben, 1 Kammer, Küche, Keller und Hofraum zu vermiethen, und ent⸗ 
Ee gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben 
Pr in der Tagnetergaſſe No. ı3ır. eine Treppe hoch find 2 gegypſte Stuben 
5 nebſt Küche und Boden zu vermiethen. Nachricht iſt zten Damm No. 
1427. zu haben. wo j ; 
85 a Bote Haufe Langgaſſe No. 538. iſt ein geraͤumiger Weinkeller zu ver⸗ 
U miethen, auch zu Michaeli ein oder mehrere Zimmer nach der Straſſe 
gelegen. Nachricht daruͤber in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch. | 
en der Hundegaſſe No. 299. iſt eine helle Comptoir⸗Stube nebſt andern 
N Zimmern an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich oder auch zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
WMopengaſſe No. 6or. iſt eine Untergelegenbeit von 3 Stuben, eigener Kuͤche, 
Holzgelaß und laufend Waſſer auf dem Hofe zu vermiethen, und rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in- demſelben Hauſe 2 Treppen hoch. 
Im Kuhthor Hundegaſſenecke No. 200. Eingang in der Ankerſchmiedegaſſe, 
ſind Zimmer nebſt Aufwartung an einzelne Herren vom Militair oder 
Civil zu vermiethen. Auch kann wegen der Naͤhe des Buttermarkts waͤhrend 
der Dominikszeit eine groſſe Stube zur Leinwand⸗Niederlage benutzt werden. 


5 Zotter ie. 

ei dem Königl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 

N Brod baͤnkengaſſe No. 697. 5 
find Looſe zur ıften Klaſſe 42ſter Lotterie, deren Ziehung Freitag den 14. Juli 
in l ſich geht, fo wie Looſe zur 26ſten kleinen Lotterie zu den bekañ⸗ 

ten Einſaͤtzen taͤglich zu bekommen. 5 . 8 
ur rſten Klaſſe geſter Lotterie, die den 13. Juli gezogen wird, ſo wie zur 
20ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe in meinem 

Lotkerie⸗Lomptoir, Langgaſfe No. 5 70., jederzeit zu haben. Kotooll. 
ur ſten Klaſſe der 42ſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 
Looſe täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil, Geiſtgaſſe No. 780 , 

zu haben. 2 i Reinhardt. 
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ooſe zur Klaſſen und kleinen Lotterie find jederzeit in meiner Unterkollecte, 
Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. Zingler. 
Lite räriſche Anzeige. 


7 e 4 

Neue Buͤcher, 3 : 
welche in der Gerbardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. nebſt meh⸗ 
reren andern zu haben ſind: Ueber Schwärmerei, Begeiſterung, ſcheinbare und 
wahre Gröffe, 3 Predigten von Dr. Kahler, (letztere über Sands Hinrichtung) 
br. 10 gGr. Reinbecks Unterhaltungen f. gebildete weibliche Kreiſe, 2 Bochn, 
br. 2 Rthl. 8 3 Gr. Gebauer Stunden der Einſamkeit f. Frohe und Trauernde 
br. 1 Rthl. 2 gr. Bauer, der Menſch in Bezug auf fein Geſchlecht, zweite 
Aufl. br. 1 Rthl. 14 gGr. Matthias Claudius Werke od. ſaͤmmtliche Werke 
des Wandsbecker Boten, 8 Bde, m. Kpf. nach Chodowiecki, neue Aufl. broch. 
5 Nthl. W. Müller, Rom, Römer und Roͤmerinnen, eine Samml. vertrauter 
Briefe, 2 Bde br. 2 Rthl. 8 gr. Marx, kathol. Gebetbuch für gefühlvolle 
Kinder Gottes, 1 Rthl. 2 gr. J. Smyll, tactique des Jeux de hazard, avec 
un Atlas, 2 Vol. br. 3 Rthl. 6 gGr. Hiſtoriſcher Atlas von Preuſſen, in 
12 illum. Charten, nebſt einem Abriß der Preuß. Geſchichte von 1273 — 1816, 
br. 1 Rthl. 8 gGr. 


f Ver l od b u n g e 5. 
e e meiner Tochter Juliane, mit Hrn. Friedrich Seinrich Wils 
belm Reyger, habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen. 
Wittomin, den 7. Juli 1820. Die verw. Juſtizraͤthin Reinick. 
U am 2ten d. M. zu Braunsberg vollzogene Verlobung zeigen wir uns 
ſern hieſigen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
2 C. H. Schulz. 
N J. G. Weiß, Apotheker. 
1“ am gren d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt an. J. C. Reinecke. 
Danzig, den 12. Juli 1820. J. C. W. Diller. 


PF REEE . x 

Beam eech gehört der Kupferſtich: Friedrich der Groſſe, ganze Figur 

zu Plerde, nach einer Zeichnung von w. Wolff, von Meno Haag, zu 

den gelungenſten Arbeiten dieſes ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren bei 

allen Kennern und Liebhabern der Kupferſtecherkunſt ruͤhmlichſt bekannten Meis 

ſters. Der vielfältig geaͤuſſerte Wunſch, zu dieſem Kunſtwerke ein Seitenſtuͤck 

zu beſitzen, hat mich dazu beſtimmt, des Kronprinzen von Preuſſen K. H., von 
Kirchpoff zeichnen und von Meno Saas in Kupfer ſtechen zu laſſen. 

Seine Koͤnigl. Hoheit ſind zu Pferde dargeſtellt. Im Hintergrunde erblickt 
man die Pfaueninſel bei Potsdam. Die Höhe des Blatts iſt 2 Fuß 13 Zoll, 
die Breite 19 Zoll. a a ; 3 

Bei dem groſſen Koſtenaufwand, den ein ſolches Unternehmen erfordert, 
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waͤble ich den Weg der Vorausbezahlung, und lade alle diejenigen zur Theil ⸗ 
nahme gehorſamſt ein, welch ſich ſow eh! der den dargeſtellten Gegenſtand, als 
fuͤr eine in jeder Hinſicht meiſterhaft ausgeführte Behand ung — wofuͤr ſchon 


der Name des Kup ferſtechers binlan lich buͤrgt — intereſſiren. 
Der Pränumerationspreis für ein Exemplar iſt Friedrichsd or, für ei 
nen Abdruck avant la letere 8 Rthl. Cour., der Verkaufpreis wird demnachſt 
2 Friedrichsd'or ſeyn. f f ER 
Am das Publikum in den Stand zu ſetzen, ſich von der Art wie der Zeich⸗ 
ner dieſen Gegenſtand behandelt hat, und hauptſachlich von der Aehnlichkeit mit 
dem Urbilde „wozu ein Gemälde des berühmten Malers von Kagelgen benutzt 
worden, zu uͤberzeugen, wird die Original⸗Zeichnung auſſer Ber in, auch in Dan⸗ 
zig, Königsberg, Magdeburg und Breslau eine Zeit lang zu ſehen ſeyn. 
Franz Aßner Kunſthändler in Verlin. 
O Obenerwaͤhnte Original⸗Zeichnung kann von Kunſt freunden und Liebhabern 
bis zu Ende dieſes Monats in der Gerbardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 755. hieſelbſt in Augenſchein genommen werden, und wird daſelbſt 
auch Pranumeration angenommen.) . f 5 { 
Anzeige für Eltern auſſerhalb Danzig, die ihre Kinder dabin auf Schulen, und 
; ın Penfion geben wollen, » 
ch zeige hiedurch an, daß ich noch einige Knaben unter annehmlichen B. 
= dingungen in Penſion nehmen moͤchte, und fordere diejenigen reſp. El 
tern, welche von dieſer Anzeige Gebrauch machen wollen, ganz ergebenſt auf, 
ſich dieſerhalb gefaͤlligſt mit mir in Correſpondenz zu ſetzen, damit ich ihnen die 
näheren Bedingungen mittbeilen kann. 8 5 
Rohde Sekretair und Rendant des Koͤnigl. Commerz⸗ und Admira⸗ 
Danzig, den 14. Mai 1820. litaͤts⸗Collegii hieſelbſt. ? 


DIE n Ge f a ch . 
Ein in Zimmer⸗Arbeit und vielen andern Handarbeiten, die in einer laͤndli⸗ 
chen Wirtbſchaft gar zu oft vorkommen, ſehr geübter und unverheira⸗ 
theter Mann, der fruͤher auf verſchiedenen nicht unbedeutenden Landguͤtern als 
Hofmeiſter in Dienſten geſtanden, ſucht durch Verhaltniſſe veranlaßt, jetzt wie⸗ 
der ein aͤhnliches Unterkommen. Das Nähere an Damm und Johannisgaſſen⸗ 
Ecke beim Haͤker Steck im Zeichen die Faͤubchens. 
(Sin in der Landwirthſchafts⸗Wiſſenſcha t, Kanzelei⸗Geſchaͤfte und Correſpon⸗ 
denz vollſtaͤndig geuͤbter und erfahrner Mann, der viele Jahre als Be⸗ 
amter groffen Gütern in Pommern vorgeſtanden bat, und gute Zeuguiſſe nach⸗ 
weiſen kann, iſt durch Verhaͤltniſſe entſchloſſen, feine Dienſte neben einer freund⸗ 
lichen und friedliebenden Behandlung denen Herrſchaften, ſo davon Gebrauch 
zu machen belieben, hiedurch ganz gehorſamſt anzutragen. Dies Beachtende 
wollen geneigt belieben Ihre Addreſſe gefaͤllig unter W. im Koͤnigl. Intelligenz 
Comptoir abzugeben, um in naͤhere Unter handlungen treten zu koͤnnen. 
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Aufruf zur Wopltbätigkeit, 75 
3² Vellendorf bei Heiligenbeil entſtand in der Nacht vom ‚ıften bis zum 

2. Juli eine Feuersbrunſt, durch welche mehrere Familien ihre Habe 
verloren. Unter dieſen Ungluͤcklichen iſt der Landmann und Jagdſchiffer Gott⸗ 
fried Rogge als einer der Ungluͤcklichſten zu betrachten, indem derſelbe mit Frau 
und Kindern faſt nackt aus feinem Haufe fluͤchten mußte, und nicht das Aller: 
geringſte retten konnte. Er hatte ſich noch kaum von dem Verluſt etwas er⸗ 
höhlt, den er durch den Sturm vom 17. Januar 1818 erlitten hatte, durch 
welchen ihm Scheune und Stall umgeworſen und alles Vieh todtgeſchlagen 
wurde. Durch dieſen gegenwärtigen Unglücksfall iſt er nun vollends in die 
klaͤglichſten Umſtaͤnde verfegt und verdient daher das Mitleiden guter Menſchen 
in vollem Maſſe. Welcher Menſchenfreund alſo mit dieſer armen Familie Mit⸗ 
leiden fühlt, wird dringend gebeten die Leiden derſelben durch einen milden Bei⸗ 
trag zu lindern, und denſelben entweder bei Hr. Chriſtian Roß auf dem Lan⸗ 
genmarkt No. 40 oder bei Arend von Tieſſen in der Tobiasgaſſe No. 1558. 
gütigſt einzureichen. 


Geſtohlene Sachen. 
in der Nacht vom gten auf den 9. Juli d. J. iſt in dem Haufe Breite 
gaſſe No. 1215. durch Einbruch folgendes entwendet worden: 

19 39 tuchene Ueberroͤcke von blauer, grüner und grauer Farbe. 

2) 1 ſchwarz tuchener Frauen⸗Ueberrock mit Sammet beſetzt. 

3) 14 Paar grau tuchene Hoſen. 

4) 4 Paar gran nanquine dito. 

5) 1 Paar ge'b nanquine dito. 

6) 1 Stück dunkelgruͤnen Kalmuck, 60 Ellen. 

79 2 Stück fein ſchwarz Tuch. 

8) 1 Stuͤck grau Tuch. 
Wer Auskunft zu geben im Stande iſt, erhaͤlt von dem Unterzeichneten 
50 Rthl. N ö wm. 2. Goldſtein. 

Verlorne Sache. f 


Den Sten d. M. hat der Hofbeſitzer Johann Schutz zu Reichenberg feinen 
b „Recognitionsſchein in Danzig verloren. Wer denſelben gefunden, wird 
freundlich erſucht, ſolchen auf dem Schnuͤffelmarkt bei dem Weinhaͤndler Hrn. 
Woycke gegen eine Belohnung von 1 Thaler Cour. gefaͤlligſt abzureichen. 
Sener ver ſich e run g. 
Bestellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr, bei der Berliner 
Feuer- Versicherungs Gesellschaft, werden in unserm Comptoir, 


Langgasse No, 528. angenommen, 8 
8 G. A. Böttcher Wwe. & Lesse, 


n cc. 
Er J. Wbgenburg von Colberg, führend das Schiff: der Schwaan, wird 
Wind und Weiter dienend, dieſe Woche von hier nach Riga fegeln. 


— 
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Paſſagiere, welche dieſe Gelegenheit benutzen wollen, belieben ſich gefaͤlligſt in 
den 3 Kronen, Seifengaſſe No. 951. zu melden. 


i Vermiſchte Anzeigen. 
Deren den Sten d. M. iſt ein leinwandner Regenſchirm gefunden. Der 
Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zu Roſtau im 
grauen Hofe erhalten. 8 5 2 
DH Annahme einer Stelle als Schaal Capitain bei der gruͤnen Waage 
N finde ich mich veranlaßt meinen Gewuͤrzladen aufzugeben, und etwanige 
Liebhaber zur Uebernahme deſſelben als Miether oder Kaͤufer aufzufordern. 
ne 12 5 J. F. A. Bruchmann, Boͤttchergaſſe No. 1062. 
er am 9. Juli in der Kirche zu Heil. Leichnam aufgebotene Buͤrger und 
Glaſermeiſter Gottfried Ferdinand Kraudt gehört nicht zum hieſigen 
zuͤnftigen Glaſergewerk. E. D. S. Schraage, Aeltermann des Gewerks. 
Danzig, den 10. Juli 1820. 


Sonntag, den 2. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. > 
St. Marien. Paul Witſchinski und Igfr. Regina Geſchke. 5 Si 
Königl. Kapelle. Herr Gotthard Leopold Auguſt Friedrich v. Montout, Capitain und Com⸗ 
pagnie⸗Chef der gten Comp. des sten Inf.⸗Reg., Ritter des eiſernen Kreuzes, und Fraͤu⸗ 
lein Ludovica Joſepha Barbara geb. Gräfin v. Przebendowska. 
St. Johann. Der Tiſchlermeiſter Daniel Jaͤger und Igfr. Wilhelmine Biſchsff. Carl Wilh. 
- Meyer, Unteroffizier von der 2ten Comp. des sten Juf.⸗Reg., und Igfr. Eleonorg Reich. 
Dominikaner⸗Kirche. Der Kürfchnergefell Anton Trupelcki und Igfr. Eda Mearchaleweti. 
St. Catharinen. Chriſtoph Kuckuck, Unteroffizier von der rſten Comp. des sten Inf.⸗Reg., 
und Magdalena Klauß. 


St. Brigitta. Der Brauerknecht Thomas Migowski und San Anna Maria Schwahn. 


ee Kirche. Der Arbeitsmann Johann Sebaſtign Wildt und Igfr. Anna Catharina 
onntag. f g 


Auſiöſung des Sylbenraͤthſels im vorigen Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts. 
Ehrliebe. 


Wechsel- und Geld- Course. 
— — N 

Danzig, den 11. Juli 1820. 8 
London, 1 Non 7: — gr. 2 Mon f: FREE, begehrtlausgebot. 
—  3Mon,f2o:15 & ı8gr. Holl. ränd. Duc. neue fehlen] 5— 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — g. Dito dito dito wicht. - fehlen: 
— 70 Tage 303 & 304 gr. Dito dito dito Nap. -fehlen — 


Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or, Rthl. fehlen -:— 
6 Woch. gr. 10 Woch. 134 13581342 gr. Tresorscheine. — 904 — 
Berlin, 8 Tage 2 pCt. damno. Münze —| IZ Br 


1 Mon. d. 2 Men. 2, 13, & 15 pCt. dmo. 


